
Internationale Rechnungslegung

Aufbau Rahmenwerk Bestandteile Zielsetzungqualitative Merkmale RechnungslegungDefinition, Ansatz, Bewertung der AbschlusselementeKapital und KapitalerhaltungskonzeptVerpflichtungsgrad nicht verpflichtend
Standards Bestandteile ZielsetzungAnwendungsbereichInhalteAngabenIn-Kraft-Tretenweitere TeileBezeichnung IASIFRSVerpflichtungsgrad verpflichtendInterpretationen Bezeichnung SICIFRICVerpflichtungsgrad verpflichtendAnwendung in Deutschland Einzelabschluss zur Ausschüttung Pflicht, nach ...HGB zu erstellenzur Offenlegung Wahlrecht, nach ...IFRS zu erstellen§ 325 IIa HGBKonzernabschluss nicht kapitalmarktorientiert nationales Wahlrecht ...für IFRSkapitalmarktorientiert EU-weite Pflicht der Aufstellung ...eines IFRS-JahresabschlussesPrinzipiensiehe ...nächste ...SeiteSchritte der Bilanzerstellung AnsatzAusweis Aktiva immaterielle VermögenswerteSachanlagevermögenFinanzanlagevermögenPassiva RückstellungenVerbindlichkeitenEigenkapitalBewertung ErstbewertungFolgebewertungKomponenten des Jahresabschlussesfür alleAnhangKapitalflussrechnungEigenkapitalveränderungsrechnungGesamtergebnisrechnungBilanzfür speziellefür wen?kaptitalmarktorientierte Unternehmen, ...deren Aktien oder Schuldverschreibungen ...öffentlich gehandelt werden was?SegmentberichterstattungErmittlung Ergebnis je AktieKonzernrechnungslegung KonsolidierungskreisWährungsumrechnungKonsolidierungen



Prinzipien
zugrundeliegenden Annahmen Unternehmensfortführung Inhalt Annahme der ...UnternehmensfortführungAusnahmen rechtliche Gründe z.B. Insolvenz mit Liquidationfaktische Gründe z.B. freiwillige Unternehmenseinstellungperiodengerechte Erfolgsermittlung ErträgeAufwendungen

qualitative Anforderungen VerständlichkeitRelevanzVerlässlichkeit siehe ...nächste ...SeiteVergleichbarkeitStetigkeit formal Beibehaltung von ...Gliederungen, Postenbezeichnungen und Postenabgrenzungenmateriell Beibehaltung von ...BewertungsmethodenBeschränkungen (= Constraints) TimelinessBalance between Benefit and CostsBalance between Qualitative Characteristics



Verlässlichkeit

glaubwürdige DarstellungNeutralität willkürfreie ...Informationsvermittlung
wirtschaftliche Betrachtungsweise

entscheidend: nicht rechtliche, ...sondern wirtschaftliche Betrachtungsweiseist wichtig für ...die Zuordnung
Ausnahmen hiervon

Eigentumsvorbehalt Bilanzierung beim ...VorbehaltskäuferSicherungsübereignung Bilanzierung beim ...SicherungsgeberFactoring echt Bilanzierung beim ...Käuferunecht Bilanzierung beim ...Verkäufer
Leasing Finance Leasing Rechtsfolge Bilanzierung beim ...Leasingnehmerzu prüfen automatische Eigentumsübertragunggünstige KaufoptionLaufzeittestBarwerttestSpezialleasingOperate Leasing Bilanzierung beim ...Leasinggeber

Vorsicht Bilanz Aktiva HGB eher niedrig(Niederstwertprinzip)IFRS möglichst ...richtige HöhePassiva HGB eher hoch (Höchstwertprinzip)IFRS möglichst ...richtige Höhe
GuV Erträge HGB eher spät (Realisationsprinzip)IFRS möglichst ...richtiger ZeitpunktAufwendungen HGB eher früh (Folge des ...Imparitätsprinzips)IFRS möglichst ...richtiger ZeitpunktVollständigkeit



Ansatz

Frage: kommt etwas überhaupt in die Bilanz?

allgemeines
VermögenswertDefinitionin Verfügungsmacht des Unternehmens stehende RessourceResultat vergangener Ereignissevon der ein Zufluss zukünftigen wirtschaftlichen Nutzens erwartet wirdAnsatzkriterienverlässliche Bewertunggewisse WahrscheinlichkeitNutzenzufluss / Nutzenabfluss ...mit mehr als 50 % Wahrscheinlichkeitmgl. weitere postenspezifische Kriterienimmaterielle VermögenswerteForschungs- und EntwicklungskostenGeschäfts- oder Firmenwertlatente SteuernRückstellungenSchuld gegenwärtige VerpflichtungErgebnis vergangener Ereignissevon deren Erfüllung erwartet wird, ...dass Ressourceh mit wirtschaftlichem Nutzen abfließen

spezielles

immaterielle Vermögenswerte, IAS 38 IdentifizierbarkeitBeherrschungkünftiger wirtschaftlicher Nutzen
F&E Forschung AnsatzverbotEntwicklung Ansatzpflicht, wenn Zusatzkriterien erfüllt...Zusatzkriterien technische RealisierbarkeitAbsicht der FertigstellungFähigkeit zur Nutzungzukünftiger wirtschaftlicher NutzenVerfügbarkeit von MittelnBewertbarkeit
Geschäfts- oder Firmenwert

originärer Goodwill Ansatzverbot
derivativer Goodwill Asset Deal Definition erwerbendes Unternehmen...kauft alle einzelnen Vermögenswerte und ...alle Schulden eines anderen UnternehmensRechtsfolge kein Konzern entstehtim Einzelabschluss ansetzenShare Deal Rechtsfolge es entsteht ein KonzernGoF nur im Konzernabschluss ansetzenDefinition erwerbendes Unternehmen...kauft alle Anteile an einem anderen UnternehmenRückstellungen Arten Aufwandsrückstellungen nur diese sind passivierungsfähigInnenverpflichtungen bei IFRS: PassivierungsverbotZusatzkriterien

latente Steuern Arten von Gewinnunterschieden
zeitliche Unterschiede automatischer Ausgleich im ZeitablaufAnsatz latenteer Steuernquasi-permanente Unterschiedekein automatischer Ausgleiches müssen vielmehr...neue Entscheidungen getroffen werden oderneue Ereignisse eintretenAnsatz latenter Steuernpermanente Unterschiede überhaupt kein Ausgleichkein Ansatz latenter SteuernArten latenter Steuern IFRS-Gewinn < Steuerbilanzgewinn aktive latente SteuerIFRS-Gewinn > Steuerbilanzgewinn passive latente SteuerBerechnung Produkt aus... Grenzsteuersatz und...Differenz aus... handelsrechtlichem (nach IAS/IFRS) Jahresüberschuss und steuerrechtlichem (nach EStG) Jahresüberschuss



Ausweis
Vermögenswerte langfristige Vermögenswerte immaterielle Vermögenswerte FirmenwertEntwicklungskostenRechtePatenteLizenzenSoftwareetc.SachanlagevermögenGrundstücke und Gebäudetechnische Anlagen und MaschinenBetriebsausstattungBüroausstattungInvestment PropertiesNon Current Financial AssetsDeferred Tax Assets

kurzfristige Vermögenswerte VorräteWarenRHBFertigerzeugnisseunfertige Erzeugnisse (= work in progress)ForderungenCurrent Financial Assets available for sale financial assetsfinancial assets held for tradingPrepaid ExpensesCash and Cash Equivalents
Eigenkapital Gezeichnetes Kapital RücklagenKapitalrücklagen (= Share Premium)Agios bei AktienemissionenGewinnrücklagen (= Revenue Reserves)einbehaltene Ergebnisse (= retained earnings)satzungsmäßige Rücklagen (= statutory reserves)gesetzliche Rücklagen (= legal reserves)sonstige Rücklagen (= Other Reserves)z.B. Neubewertungsrücklage

Fremdkapital langfristig Non Current Financial LiabilitiesAnteile an TochterunternehmenAnteile an GemeinschaftsunternehmenAnteile an assoziierten Unternehmensonstige Wertpapiereavailable for sale financial assetsheld to maturity investmentsDeferred Tax LiabilitiesNonfinancial Liabilitieskurzfristig Trade and other payablesCurrent Financial LiabilitiesNon Financial LiabilitiesDeferred IncomeUnterpunkt 3



Erstbewertung Spezialitäten
Property, Plant, and Equipmentimmaterielle VermögenswerteGeschäfts- oder FirmenwertVorratsvermögen Grundsatz EinzelbewertungAusnahmen gewogene DurchschnittsmethodeFifo-MethodeSpezialfall Langfristfertigung Percentage-of-completion-MethodeForderungen aus L&LSchuldenEigenkapitalFinancial AssetsTrade Receivables KapitalforderungenLeistungsforderungenWerte des Rahmenwerks

BenchmarkAnschaffungskostenAnschaffungspreisabzgl. Anschaffungspreisminderungenzzgl. Anschaffungsnebenkostendirekt zurechenbar zzgl. Fremdkapitalzinsen ... für Qualifying AssetVW, der nach beträchtlicher Zeit ...gebrauchs- oder verkaufsbereit istfalls diesem direkt zuordenbar
HerstellungskostenEinzelkostenMaterialFertigungSonderkosten der FertigungGemeinkosten (angemessene)PostenVerwaltung der ProduktionFertigungMaterialNormalauslastung zugrunde legenwegen des Wortes ..."angemessen"

AlternativwerteCurrent CostsWiederbeschaffungspreisfür vergleichbaren VWzuerst qualitative Vergleichbarkeit herstellen, ...dann erst altersmäßige Anpassung zzgl. Nebenkostenabzgl. PreisminderungenVeräußerungswert (= realisable value)DefinitionBetrag, der bei ordnungsgemäßer...Veräußerung erzielt werden könnte Formelbeizulegender Wert abzgl. Verkaufskosten= fair value less costs to sell Barwert (= present value)



Folgebewertung Zuschreibung im Anschaffungskostenmodell bei vorheriger außerplanmäßiger Abschreibungerzielbarer Betrag > BuchwertZuschreibungspflicht bis auf fortgeführte AK/HKim Neubewertungsmodell Voraussetzung Fair Value > Buchwert"doppelte" Zuschreibung Zuschreibung auf fortgeführte AK/HK erfolgswirksam (Ertrag)über fortgeführte AK/HK hinaus erfolgsneutral (Rücklagenbildung)
Abschreibungen planmäßig lineardegressivLeistungsabschreibungaußerplanmäßig Niederstwerttesterzielbarer Betrag (= recoverable amount) Maximum aus... beizulegender Zeitwert abzgl. Verkaufskostenvalue in useMethodenAnschaffungskostenmethodeHöchstwert: AK/HKZuschreibung höchstens bis auf fortgeführte (!) AK/HK

NeubewertungsmethodeFolgebewertungplanmäßige Abschreibung des Vermögenswertesanteilige Umbuchung oder Beibehaltung der NBWRL ErstbewertungBewertung Vermögenswert zum Fair ValueBildung einer Neubewertungsrücklage Fair ValueBetrag, zu dem ein VW zwischen sachverständigen, vertragswilligenund unabhängigen Parteien getauscht werden könnte Wie ist nach dem ersten Jahr, also in den Folgejahren, zu bilanzieren?



Property, Plant, and Equipment Komponentenansatz zahlungsmittelgenerierende Einheiten(= Cash Generating Units)
Zuschreibung im Anschaffungskostenmodell bei vorheriger außerplanmäßiger Abschreibungerzielbarer Betrag > BuchwertZuschreibungspflicht bis auf fortgeführte AK/HKim Neubewertungsmodell Voraussetzung Fair Value > Buchwert"doppelte" Zuschreibung Zuschreibung auf fortgeführte AK/HK erfolgswirksam (Ertrag)über fortgeführte AK/HK hinaus erfolgsneutral (Rücklagenbildung)

Abschreibungen planmäßig lineardegressivErstbewertungLeistungsabschreibungaußerplanmäßig Niederstwerttesterzielbarer Betrag (= recoverable amount) Maximum aus... beizulegender Zeitwert abzgl. Verkaufskostenvalue in use
Methoden

AnschaffungskostenmethodeHöchstwert: AK/HKZuschreibung höchstens bis auf fortgeführte (!) AK/HK
Neubewertungsmethode

Folgebewertungplanmäßige Abschreibung des Vermögenswertesanteilige Umbuchung oder Beibehaltung der NBWRL ErstbewertungBewertung Vermögenswert zum Fair ValueBildung einer Neubewertungsrücklage
Fair ValueBetrag, zu dem ein Vermögenswert zwischen sachverständigenInformationen über Wertkomponentenliegen vor vertragswilligenernsthafte Wertbestimmungfindet statt,Verträg wäre möglichund unabhängigen Parteien keine rechtlichen Beziehungenkeine faktischen Beziehungen zwischen den Parteien getauscht werden könnte Bei Grundstücken und Gebäuden müssen allgemeine Kriterien und postenspezifische Kriterien beachtet werden



Immaterielle Vermögenswerte ErstbewertungFolgebewertungAnschaffungskostenmodellunbegrenzte Nutzungsdauerkeine planmäßige Abschreibungjährlicher Impairment TestAbschreibung, falls ...recoverable amount < Buchwert Zuschreibungspflicht begrenzte Nutzungsdauerplanmäßige Abschreibungaußerplanmäßige Abschreibungfalls ...recoverable amount < Buchwert Zuschreibungspflicht
NeubewertungsmodellVoraussetzung für Anwendung:aktiver MarktHomogenität der ProdukteVielzahl ...gleichartiger Produkte VertragswilligkeitAbschlüsse sind möglich...(= Handelbarkeit) Verfügungallgemeine Bekanntheitvon Preisen bestehtansonsten wie bei Sachanlagen ... Bei immateriellen Vermögenswerten: allgemeine und postenspezifische Kriterien beachten



Goodwill originärer GoodwillDefinitionselbstgeschaffener FirmenwertBeispieleMarkenKundenstammQualität des ManagementsKonsequenzAktivierungsverbot

derivativer GoodwillDefinitionaus Kaufakt...abgeleiteter Firmenwert AnsatzAktivierungspflichtBewertungErstbewertungFormelKaufpreis abzgl....Differenz aus...Zeitwert VermögenBuchwert Vermögenzzgl. stille Reserven im Vermögenabzgl. Zeitwert Schulden Folgebewertungkeine planmäßigen Abschreibungenhöchstens Wertminderungen



Finanzinstrumente
auf der Aktivseite finanzieller ...Vermögenswertauf der Passivseite Eigenkapitalinstrumentfinanzielle Verbindlichkeit

Wertpapiere nach IFRS
I Name ein als ...finanzieller Vermögenswert / finanzielle Verbindlichkeit ...als erfolgswirksam ...zum beizulegenden Zeitwert ...bewertetBewertung Erstbewertung Bewertung zum beizulegenden Zeitwertohne TransaktionskostenFolgebewertung Kursgewinne/verluste erfolgswirksamTransaktionkosten nicht abziehen
II

Name bis zur Endfälligkeit ...zu haltende FinanzinvestitionDefinition zur Endfälligkeit zu haltenBewertung Erstbewertung Bewertung zum beizulegenden Zeitwertmit TransaktionskostenFolgebewertung beizulegender ZeitwertTransaktionkosten abziehenKursgewinne/-verluste ohne ...BedeutungEffektivzinsmethodefortgeführte AnschaffungskostenIII Name Kredite und ...ForderungenBewertung Erstbewertung Bewertung zum beizulegenden Zeitwertmit TransaktionskostenFolgebewertung Effektivzinsmethodefortgeführte AnschaffungskostenTransaktionkosten abziehen
IV Name zur Veräußerung verfügbare ...finanzielle VermögenswerteDefinition zur Veräußerung verfügbarBewertung Erstbewertung Bewertung zum beizulegenden Zeitwertmit TransaktionskostenFolgebewertung beizulegender ZeitwertTransaktionkosten nicht abziehenKursgewinne/-verluste erfolgsneutral(Ausnahme: Wertminderung)



weitere Komponenten des Jahresabschlusses GuV Erfolgsgrößen positiv Revenue regelmäßigGain Definition eher ...unregelmäßigBeispiele ZuschreibungenVeräußerungsgewinnenegativ Expenses regelmäßigLosses Definition eher ...unregelmäßigBeispiele WertminderungenVeräußerungsverlusteVerfahren Gesamtkostenverfahren kostenartenorientiertexplizite LagerberücksichtigungUmsatzkostenverfahren kostenstellenorientiertimplizite LagerberücksichtigungKapitalflussrechnungEigenkapitalveränderungsrechnungAnhang
SegmentberichterstattungKriterienUmsatzmindestens 10 % der Gesamterlöse Erfolgmindestens 10 % des ...Gewinns oder Verlustsabsolut höherer ...Betrag zählt Vermögenmindestens 10 % ...des Gesamtvermögens SegmentinformationenSegmentdatenSegmentergebnisSegmentabschreibungenSegmentvermögen etc.Zusatzinformationen



Kapitalflussrechnung

Komponenten laufende Geschäftstätigkeit Ein- und Auszahlungen ...aus der UmsatztätigkeitInvestitionstätigkeit Ein-/Auszahlungen ...durch Veräußerung / Erwerb ...von AnlagevermögenFinanzierungstätigkeiten Ein-/Auszahlungen ...durch Aufnahme/Rückzahlung von ...Eigen- oder Fremdkapital
nicht eindeutige Zuordnung Zinsen erhalten Regel laufende ...Geschäftstätigkeitaber möglich Investitionsbereichgezahlt Regel laufende ...Geschäftstätigkeitaber möglich FinanzierungsbereichDividenden erhalten Regel laufende ...Geschäftstätigkeitaber möglich Investitionsbereichgezahlt Regel Finanzierungsbereichaber möglich laufender ...GeschäftsbereichErtragsteuerzahlung Regel Finanzierungsbereichaber möglich laufende ...GeschäftstätigkeitZweck Abbildung der ...Finanzlage
Fondsausgliederung Bewegungsbilanz linke Seite AktivmehrungenPassivminderungenrechte Seite AktivminderungenPassivmehrungen

Bestandsrechnung FinanzmittelfondsAnfangsbestandzzgl. Mehrungen FinanzierungstätigkeitenInvestitionstätigkeitlaufende Geschäftstätigkeitabzgl. Minderungen FinanzierungstätigkeitenInvestitionstätigkeitlaufende Geschäftstätigkeit= Endbestand
Ermittlungsmethoden Cash Flow direkt Definition Rückgriff auf ...ZahlungsströmeAnwendbarkeit laufende GeschäftstätigkeitInvestitionstätigkeitFinanzierungstätigkeit

indirekt Definition ausgehend vom ...PeriodenerfolgAnwendbarkeit nur für ...laufende GeschäftstätigkeitSchema Jahresergebniszzgl. Aufwand, ... der keine ... Auszahlung istabzgl. Ertrag, ... der keine ...Einzahlung ist= Cash Flow



Konzernrechnungslegung
Konsolidierungskreis

Vereinheitlichung Währungsumrechnung Fall 1 Voraussetzung funktionale Währung TU ungleich Berichtswährung MUMethode modifizierte ...StichtagskursmethodeFall 2 Voraussetzung funktionale Währung TU gleich Berichtswährung MUMethode Zeitbezugs-methodeStichtagsangleichung... des Ansatzes... der Bewertung
Konsolidierung

Kapitalkonsolidierung
Schuldenkonsolidierung

ohne Aufrechnungsdifferenzen einfaches ...Weglassen
mit Aufrechnungsdifferenzen echt wegen Wahlrechten Disagiowegen zwingender Vorschriften Beispiel 1 Verbindlichkeiten zu (davon abweichendem) ...RückzahlungsbetragForderungen zu Anschaffungskosten ...eingebuchtBeispiel 2 Forderung teilweise ...abgeschriebenVerbindlichkeit zum ...Rückzahlungsbetragunecht Fehlbuchungenzeitliche VerwerfungenZwischenergebniseliminierung Grund Lieferung ... von Konzern.untern.1 an ...Konzernuntern. 2und ... Verkaufspreis an Konzern.untern. 2 ist höher ...als AK/HK des Konzern.untern. 1Vorgehen Zwischengewinn auf Konzernebene ausbuchen betroffene Vermögenswerte runterbuchenAufwands- und Ertragskonsolidierung



Konsolidierungskreis
Kreise enger Kreis durch ... Beherrschungwer? MutterTöchterweiter Kreis enger Kreis und ...Gemeinschaftsunternehmen gemeinschaftliche ...Leitungassoziierte Unternehmen maßgeblicher ...EinflussControl-KonzeptVorgehen PflichtEinbeziehungswahlrechte bei Unternehmen von ...untergeordneter Bedeutung (Materiality-Grundsatz)Einbeziehungsverbote Weiterveräußerungsabsichtdauerhafte Beschränkung des Einflusses
Art der Verbundenheit Beherrschung Verfügungsgewalt über das ...BeteiligungsunternehmenRisikobelastung durch Anrechte ...auf schwankende Renditen ...im BeteiligungsunternehmenBeeinflussung ... wovon? der Höhe der Rendite ...des Beteiligungsunternehmenswodurch? durch Nutzen der Verfügungsgewalt ...über das Beteiligungsunternehmengemeinschaftliche Leitung Vetorecht für alleEinstimmigkeitmaßgeblicher Einfluss Ausnahme mindestens 20 % der StimmrechtRegel



Kapitalkonsolidierung
Methoden Vollkonsolidierung

bei der Beherrschung also bei Mutter ...und TochterNeubewertungsmethode Auflösung stille Reserven bei Tochter AVUVGewinnrücklagenSummenbilanz bildenKonsolidierung Beteiligung bei Muttergegen neubewert. EK der TochterKonzernbilanzzeitliche Abfolge ErstkonsolidierungFolgekonsolidierung Verteilung von ...Goodwill und ...stillen Reserven des AVdes UVEquity-Methode assoziiertes UnternehmenGemeinschaftsunternehmen (= Joint Venture)

Vorgehen nach der Zeit Erstkonsolidierung Fälle ohne Minderheitsgesellschaftermit MinderheitsgesellschafternGoF Beteiligungsquoteneubewertetes ...anteiliges ...Eigenkapital der TochterFolgekonsolidierung Fortführung GoF keine planmäßigen Abschreibungenhöchstens WertminderungenFortführung stille Reserven des Anlagevermögens planmäßige Abschreibungen ...so wie das Anlagevermögens selbstdes Umlaufvermögens durch Umschlag, also ...meist in der Folgeperiode
konkret Vereinheitlichung Ausrichung an Bewertungsmethoden...an Wille der MutterNeubewertung Aufdeckung stille Reserven bei TochterBildung eines FirmenwertsSummenbildung BilanzenGuVsKonsolidierung KapitalkonsolidierungSchuldenkonsolidierungZwischenergebniseliminierungAufwands-/Ertragskonsolidierung


